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Das VOrientalische NSLLEU der Görresgesellschait In Jerusalem 1932/33
Die Hauptarbeit des Institutes 1 Jahre 1939 bıldeten d1e Aus-

grabungen 1n et-Labgha See (+enesareth auft dem Besıtz des
Deutschen Vereıins VO Lande Sıe wurden miıt Unterstützung des
Vereıins VO Direktor des Instıtutes, Dr Mader un selnen Mıtarbeili-
tern Dr Schneıder, Köppel, Herrn Puttrich-Reignard un

Täpper, M., dem Verwalter des Besıtzes, 1 Februar ıund März
ausgeführt un! törderten unerwartete Resultate zutage.

Auf dem Tell el-‘Oreme, dıe bhıblısche Stadt Kınnereth lag  ' un
schon der erste Stipendiat des Instıtutes, Dr Karge, Steinwerk-

9 Teile der altkanaanälischen Stadtmauer und Häuser ausgegraben
hatte, wurden ZUTr Vorbereıtung eıner umfassenden systematıschen (ira-
bung 14 Probeschächte verschıedenen Stellen ausgehoben, dıe außer
Sıedlungsresten der drıtten Bronze- un ersten Eısenzeıt auch solche AUS

der römıschen Zeıt ergaben. Der Rumenschutt des Tells wurde auf 10 bıs
'Tiefe berechnet, OTAaUS folgt, daß K eıne Grabung oroßen Stils

Entstehung und (Aeschichte der autfklären annn
Auf Chırbet el-Mınje der Vıa Marıs kam unerwartet e1iInNn TOÖMI-

sches Kastell VON 1ım Quadrat mıt Türmen zutage, dessen nähere
Datıerung erst. dıe vollkommene Ausräumung ergeben annn Seıne be-
sondere Bedeutung hegt darın, daß iıhm und der umlıegenden TtS-
rulne das Problem VON Kapharnaum oder Bethsaıda haftet.

Am Sıebenquell (Heptapegon, arab. et- Labgha), ach äaltester
Überlieferung das Wunder der ersten Brotvermehrung stattgefunden hat,
legte dıe Grabung eıne Transeptbasıilıka des Jahrhunderts mıt kost-
barem Mosa1ıkboden Irel, dabeı dıe Darstellung elNes brotgefüllten Korbes
und 7wel Fıschen auft beıden Selten. Der Steıin. auf den ach derselben
Überlieferung Christus dıe TOTEe gelegt hatte, fand sıch unter dem Haupt-
altar des Presbyteriums. Zahlreiche Pläne., Zeichnungen und Photos UrLr-

den hergestellt ZUiE wıissenschaftlıchen Bearbeıtung uUun! Publikatiıon des
Grabungsberichtes. uınstmaler (+auer AUS Düsseldorf hat dıe wıch-
tıgsten Mosaıkflächen aquarellıert un: dıe Lage der einzelnen Mosaıken
1n einem Zustandsplan dargestellt.

orberıchte ber diese TeE1N Grabungen sınd VONN Va der VOI -

öffenthlcht worden 1n T’he Quarterly of the Denartment 0} Antıquaities, Vol I8l
(London 1932), 1841 188{.: Forschungen und Kortschratte (Berlın
1932), a un! 2561.: Heılıges anıd 76 (Köln 1982),
Bıblıica 111 (Rom 1932), 293—297; Orzens Chrıstvanus, Ser.,
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Größere Abhandlungen sınd erschıenen VON P. Mader 1ın heo-
Loqre UN (Aaube (Paderborn 1933), 397—410, 669— 677 The Journal
0} the Palestine Orzental Socrety 114 (Jerusalem 1933); 92970 (über
das römiısche Kastell); HI anıd 1934) wiırd 1ın allen vlıer Heften ber
dıe Brotvermehrungskirche berichten. DIie definıtive Publikation der
Basılıka- Grabung ıunter dem Tıtel IDre Brotvermehrungskırche DON et- / abgha
und ahre Mosatken ist VON Dr Schneıder verfaßt und erscheıint 1934 beı
Schönmgh ıIn Paderborn

Seine besonderen geologıschen und naturwissenschaftlıchen Studıen
1m Grabungsgebiet hat Köppel veröffenthcht 1ın Bıblıca I11 1932),
298—308; Hl. Land 1982), 65 —69

Die Vollendung der Mambre-Grabung und vollständıge Ausräu-
LUn des Haram ame el-Chalil beı Hebron Ikam Schwierigkeiten
VO  a se1ıten des roßmuft. VONn Jerusalem cht 7zustande. Mader be-
schränkte sıch ZU. Abschluß der Grabung aut kleinere archäologıische und
topographıische Untersuchungen ZUT Herstellung der nötıgen Grundrısse,
Aufrıisse, Lagepläne USW. Besonders wurden dıe etzten Krgänzungen und
Höhenmessungen einem Hebron- un: Mambre-Plan ausgeführt, dıe
VO  w} Herrn Oberkartograph Goering gest. 31 X14 30) aut dem Reichs-
B  5 für Landesaufnahme 1n Berlin entwortfen und gezeichnet wurden.

Für dıe Bearbeıtung des Repertorıium Basılıcarum Palaestinae
hat Dr Schneıder och welıtere Re1isen nternommen un Rulmen unter-
sucht; besonders Chirbet Istabül, Kırmıil, Masada, Kasr Hadschle,
Chıirbet Makätır, Bet Scha’ar, Bet Sahür, Deschebel e‘g-’_ljör‚ Chıirbet ‘Arküb
es-Safa, Chirbet et-Lire, Messänı’, er-KRäs, Wädı Rawäbe, Dschifna,
er-Räm, ‘Anäta, (vgl. oben 155—159) uUuSW Von den meısten dort
lıegenden Kirchenrumen wurden Grundriısse, Zeichnungen un: Pläne der
wichtigsten Architekturstücke hergestellt. Außerdem besuchte Dr Schneıl1-
der den Karmel, et-Tell (Bethsaıda-Juhas), Kasr Meschatta, Kerak, Ma’än,
etra, Kuseır el-Hallabät, Kasr el-‘Azrak, Kuseır 'Amra.

(+emeınsame Studienreıisen wurden nternommen ach Sälün-
Sılo (dänısche Ausgrabungen), Baläta-Sıchem (deutsche Ausgrabungen),
Sebäst]e-Samarla (englısche Ausgrabungen), Böet; SÜür (amer1ıkanısche Aus-
grabungen), Chän Dschubb Jusuf, Dschisr Benät Ja’aküb, Kasr ‘Atra uUuSW.,.

Öffentliche Vorträge wurden gehalten: 7We]1 VOI Dr Schneılder ın
der Internationalen Palestine Oriental Socıety Jerusalem ber das VOI

ıhm entdeckte byzantınısche Gilgal aut Chırbet Mefdschir, nordöstlich VOIN

Alt-Jericho (S ZDPV 94, 50—59 un ber dıe Mosaıken der rot-
vermehrungskirche; 7wel VO  S Mader aut der Görres-Lagung 1n Pader-
OTN un aut dem Internatıonalen Kongreß für christliche Archäologie
1n Ravenna 1m eptember 19392 ber dıe Ausgrabungen See Genesareth,
besonders dıe Brotvermehrungskirche.
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Von Mıtte 1932 bhıs nde 1933 mußte Mader AUS (+esundheitsrück-
sıchten 1ın uropa bleiben: bereıtete unterdessen dıe Publıkatıon selner
Mambre-Grabung VOLr Außerdem hıelt 16 öffentliche Vorträge ber
Palästina, besonders ber dıe Mambre- und et-Tabgha-Grabung, auftf VeOeTI'-

schıedenen Unıiyversıtäten und ın Vereinsversammlungen, verfaßte OTO-
ere und kleinere Artıkel ber palästinısche Orte für and und VI des
Lerxtikons für T’heologıre und Kaırche; darunter den Artıkel Jerusalem mıt
elner erstmalıgen Karte der altchristlichen Bıschofssitze des Patrıarchates
Jerusalem.

An Stelle VON Dr Schneıider traf nde 1932 Dr Johannes Pohl als
Stipendiat 1n Jerusalem eın Kr befaßte sıch zunächst mıt der allgemeınen
Palästinakunde und unternahm diesem Zwecke mehrere Reıisen durch
das Land bıs ach Petra und ZU Sınal. Im besonderen wıdmete
sıch der systematıschen Erforschung der altkanaanäischen und israelı-
tıschen (Aräber SOWI1E der (Aeschichte der Propheten un: den palästinıschen
Schauplätzen iıhrer Tätigkeit. ber einzelne Studıen hıelt 7We] öffent-
liche orträge 1n der Palestine Orijental dociety und schılderte ge1nNe Reıise
durch Transj]ordanıen ach Petra 1ın HI anıd T 1933), 3

Dr. ADER

Die Entdeckung eines christlichen (‚otteshauses und einer judischen
ynagoge mit Malereien uSs der ersten Hälite des Jahrhunderts

in Dura-KEuropos in Mesopotamien
Die VOIN der amerıkanıschen Y ale-University und der Acadeämıe des

Inseriptions el Belles-lettres VON Parıs gemeinschaftlıch mıt großem
Erfolg ausgeführten Grabungen ın Dura-Kuropos Kuphrat ergaben 1n
den Jahren 19392 un! 1933 auch dıe Freilegung VON 7Wwel Gebäuden, dıe
für dıe christliche Archäologie des Orıients VON grundlegender Bedeutung
sınd* In der ähe elnNes Tores der Stadtmauer, das ın der Rıchtung VOINl

Palmyra hegt, wurden zunächst bedeutende Rulnen elnes größeren Hauses
freigelegt, VON dem dıe Räume des Krdgeschosses ZU oroßen Teıl erhalten
sınd. Das (+ebäude lag innerhalh der Stadtmauer, 1Ur durch A1Ne Straße
VONN dieser getrennt. Obgleich der Bau dıe Anlage elnes prıvaten Wohn-

S  , aufweıst, ze1gt dıe ohe der Mauern und dıe Anordnung der Räume,
Vgl die vorläufigen Berichte ın den Commptes-rendus de ” Academie des Inscrvp-

HONS el Belles.  YES VO.  o Parıs, VO  — Rostowtzeff N! CGlark Hopkins, 1932,
314— 3928 (über dıe christliche ırche), un:! ebda 1933, 243—255, VO Clark

Hopkins und Du Mesniıl du ulısson (über dıe JjJüdısche Synagoge), SOWI1Ee dıie Be.
richte römischer Blätter über dıe von Tof. Rostowtzefftf Rom 1mM November und
Dezember 1933 über die etztern Kunde gehaltenen Vorträge.


